
Wenn ich bis drei gezählt und Jhre Augen berührt habe dann
werden Sie erwachen Krafft Ebing bringt ſie hierauf durch
Berührung mit den Händen in den normalen Zuſtand und fragt
ſie ob ſie ſich an das Geſpräch mit ihm erinnern können Sie
antwortet mit Nein Auch auf einen während der Hopnoſe ertheilten Befehl könne ſie ſich nicht erinnern Wie alt e Sie
mein Fräulein fragt plötzlich Prof Krafft Ebing Fräulein
33 Jahre Profeſſor mit Nachdruck Nein du biſt

ſieben Jahre alt Auf das ungläubige Lächeln des Fräuleins
wiederholt der Profeſſor lauter Ja wohl du biſt ſieben

alt, wobei er ihr immer ſtarr in die Augen blickt
nſcheinend unter dem Eindrucke dieſes Blickes und des in ſtrengem

Tone gegebenen Befehls ändert ſich mit einemmale das
cnze Gehaben der Dame Sie nimmt die Haltung einesſcpe njährigen Kindes an Die nun an ſie geſtellten Fragen

beantwortet ſie in der unruhigen Haltung eines Kindes
hre Antworten entſprechen der ſuggerirten Altersſtufe
it heiterem Lachen eilt ſie auf den Profeſſor zu als

er ihr einen Ball zeigt und ſpielt mit dem Ball Profeſſor
Schau die ſchöne Puppe Ah wie ſchön, ruft ſie aus und

ſcheint überglücklich über das Geſchenk Sie ſpielt Kochen in
Geſellſchaft der Puppe und verzehrt einiges Zuckerbackwerk
Schließlich macht ſie noch eine Schriftprobe die gleichfalls dem
Alter von ſieben Jahren entſpricht Mittlerweile hat ſie ſich auf
einen auf dem Boden liegenden Polſter geſetzt als ihr Krafft
Ebing plötzlich zuruft Du biſt ja fünfzehn Jahre alt Er
ſtaunt blickt ſie zum Herrn Profeſſor empoör erhebt ſich vom
Deren und zeigt nun das Benehmen eines 15 jährigen Mädchens

Profeſſor gratulirt ihr unter Ueberreichung eines
netten Blumenſträußchens zu ihrem fünfzehnten Geburtstage
Firagh wann ſie das letzte mal in Wien geweſen ſei erwidert
ſie Vor zwei Jahren bei der Ausſtellung im Jahre 1873
Profeſſor Lernſt du noch fleißig Dame Dazu habe ich
keine Zeit ich muß in der Wirthſchaft arbeiten Abermals
giebt ſie eine ihrem Alter entſprechende Schriftprobe zum Beſten

Profeſſor Jch kann nicht mehr du J Jhnen ſagen
Dame Ja warum nicht Profeſſor Aber aber Sie ſind
doch ſchon ein Fräulein von 19 Jahren Aber nein, wehrt

wieder lächelnd ab ich bin erſt 15 Jahre alt Nein
ſind 19 Jahre alt, wiederholt mit Nachdruck der Profeſſor

Nun ändert ſich wieder das Bild die Dame zeigt in ihrem Be
nehmen eine erwachſene Jungfrau Auf die Frage des Profeſſors
ob ſie bald heirathen werde und ob ſie jemanden liebe erröthet

und geſteht es ein Jhre Schriftzüge zeigen jetzt größere
rheit und Uebung Sodann führt ſie Krafft Ebing wiederin den hypnotiſchen Zuſtand zurück und ſuggerirt ihr daß ſie

23 Jahre alt ſei Der Profeſſor giebt ihr die verſchiedenſten
S gen in denen ſie bis zur Vornahme einer neuen Stellung

ges einer Bildſäule verharrt Er ballt ihr die Fäuſte wobei
eine finſtere Miene zeigt ſie ringt die Hände wobei ihr

Geſichtsausdruck Verzweiflung verräth ſie wirft Kußhändchen
mit entſprechendem Mienenſpiele begleitet Der Profeſſor ſticht
ſie wiederholt mit einer Stecknadel in Wange Hals
und Hände Sie zuckt mit keiner Miene und ſcheint gegen
alles un empfindlich zu ſein Durch neuerliches Hände
auflegen erweckt ſie KrafftEbing aus dem hypnotiſchen Schlafe
orauf ſie den Hörſaal verläßt Der Séance folgte eine Dis

kuſſion über die Verſuche in der die Meinung einzelner Aerzte
Ausdruck Flangte m allgemeinen war man der Anſicht
ein Beweis für die Reproduktionsfähigkeit der hypnotiſchen

Suggeſtion nicht dergeſtellt und daß eine Täuſchung nicht
ausgeſchloſſen ſei Jmmerhin biete der Fall des Jnter
eſſanten genug um die Sache noch näher wiſſenſchaftlich zu
unterſuchen Dieſe Anſicht hegt auch Profeſſor v KrafftEbing
der bemerkt falls Komödie geſpielt worden ſein ſollte ſo über
treffe dieſe Leiſtung das Spiel der Wolter

Der Komponiſt der Bauernehre über ſeine Kunſt
Der berühmte Mascagni weilt augenblicklich in London Dort

de er ſich gegen den Vertreter eines u londoner Blattes in
recht feſſelnder Weiſe über die Art eines Schaffens geäußert
Theorien oder vorher gebe Jdeen habe ich bei meinen Arbeiten

te der Komponiſt Ich könnte nicht komponiren wennich f denken müßte wie dies oder jenes gethan werden ſolle
ch habe keine Sympathien oder Antipathien in der Kunſt ich
ne keine ſixirten Muſter und Modelle Das Pbontaſtiſche hat

bisher wenig Reiz für mich gehabt n ich keinen Theorien
uldige ſo beſitze ich doch Anſichten olgendes Beiſpiel macht

r Wenn ich eine Reihe von Situationen und Scenenin Muſik überſetzen mit anderen Worten wenn ich die Muſik zu

tto komponiren will ſo iſt mein erſter Gedanke ſo
kurz wie möglich zu ſein Was in dem Buche nicht von unmittel
barer theatraliſcher Wirkſamkeit iſt muß entfernt und was ich zu

ſofort von mir in der ausdrucksvollſten Weiſe geſagt

ſagen habe ele e rner ſtrebe ich danach daß meine Muſik nicht nur
jede Situation getreulich kommentirt ſondern auch eine gewiſſe

g trage die mit der ganzen Fabel den Charakteren den
mgebuugen c harmoniſirt Meine ſizilianiſchen Bauern z B
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ſingen wie Bauern

eten wiezanken ſich wie Bauern und b ſich in
Bauern in Sizilien Meine elſäſſiſchen Bauern geberde einem
anz anderer Weiſe Jch bin ein ſchneller Arbeiter von amtut geleitet der mir ſagt was auf der Bühne w irkſ

iſt Natürlicherweiſe wurde ich nicht mit dieſen Eigenſchaften ge
boren aber die Erfahrung lehrte es mich leicht und ſchnell
Außerdem bin ich immer für guten Rath empfänglich Die
Jdeen kommen wenn ich bei der Arbeit bin Jch weiß nicht
im voraus und ich bekümmere mich auch nicht darum was
ich ſchreiben werde d h ich bereite meine Melodien nicht im
Geiſte vor Jch bin ein Neuerer und das Haupt einer Schule
genannt worden Jch bin wie ar den erſten Titel den zweiten
aber weiſe ich zurück Eine Schule bedeutet Nachahmung und
nichts ſchädigt die Jntereſſen der Kunſt mehr als Nachahmung
Wenn der Erfolg welchen meine Oper Cavalleria ge
habt nichts als hundert Cavallerias hervorbringen
würde ſo wäre es beſſer geweſen ich hätte meine Oper nie ge
ſchrieben Dann aber weiß ich auch daß mein Erfolg junge
Komponiſten zu friſchen Arbeiten angeſtachelt hat von denen
einige wie Pagliaci und Mala Vita große Verdienſte beſitzen
Sag Schluſſe der Unterhaltung bemerkte Mascagni er ſei der
Vater von drei Söhnen es mache ihn ſtolz zu denken daß er
ſeine Familie durch Arbeit ſtets von Mangel ferngehalten habe
Das Glück ſei unerwartet gekommen

enfant terrible Der kleine Paul Onkel ſoll ich mal
deine Haare zählen Onkel Das geht ja nicht mein Kind
Der kleine Paul Warum denn nicht ich kann ja ſchon bis
zehn zählen

Der kleine Kompromißler Vater Wart du Schlingel
ſchon wieder mit einer zerriſſenen Hoſe heimzukommen Wo iſt
denn der Stock Der kleine Fritz Jch weiß es Papa

er J mir verſprichſt davon keinen Gebrauch zu machen ſag
ich dir s

Familienbotanik Hier ſtelle ich Jhnen meine jüngſte Tochter
vor Nicht wahr eine reizende Knoſpe Hier meine zweite
Tochter eine prächtige Blütbe und hier mein Sohn ein völlig
ausgebildetes Früchtel
Verannvncirt Am Tage nach der Hochzeit fragte der
junge Ebemann ſeine Angetraute Aber nun ſag mir doch
mal in deinem Heirathsgeſuche ſtand doch dil habeſt tauſend
Mark Wo haſt du denn die Die junge Frau Ver
annoncirt

Aus der Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier Rekrut
Lehmann warum ſoll ein ordentlicher Menſch nicht Karten
ſpielen Lehmann freundlich Ja ja Herr Unteroffizier
warum auch nicht

Wenn zwei daſſelbe thun ſo Rittergutsbeſitzer
zu ſeinem Kutſcher den er betrunken am Wege findet Kerl

warum liegſt du hier beſoffen an der Straße Kutſcher
lallend ß Schaun s gnä Herr i hob halt kan Kutſcher der

mich haus fährt wie Euer Gnaden

Moderne Anthologie

Erfüllung
Es war eine wonnige Maiennacht

m Oſten begann es zu dämmern
ch ſtand am Fenſter verſtört und verwacht

Jn den Schläfen ein Pochen und Hämmern
J Herzen die Angſt o wär es geſchehn

möchte es heute nicht tagen
Bis ich meinem Kinde ins Auge geſehn
Allmutter verzeihe mein Klagen
Du biſt ja ſo weiſe du biſt ja ſo gut
Jch will dir gläubig vertrauen
Mein Weib o nimm es in deine Hut
Mein Kind o laß es mich ſchauen
O Wunder der Wunder o glücklicher Stand
Du VLiebſte wie ſoll ich dir danken
Wie rundlich das Köpfchen wie reizend die Hand
Wie zierlich die Finger die ſchlanken
So zierlich und ſtark Schelm hältſt du mich feſt
8 halte nur immer zum Vater

r wird dich hüten im ſicheren Neſt
Dein Freund dein Schützer Berather
So lange er lebt Nun blicke empor

Mit den Augen den blauen den ſüßen
Die Sonne durchglänzet den Nebelflor
Mein Kind mein Kind zu begrüßen

Friedrich Spielhagen
r
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o Das Zeichen der Virer
Roman von A Conan Doyle

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

Alſo nicht Jonathan Small ſondern der Genoſſe hat das
Verbrechen begangen

Richtig und ſehr zu Jonathans Verdruß Das ſieht man
daran daß er in dem Zimmer umherſtampfte Er hatte keinen
Groll auf Bartholomäus und wollte ihn nur einfach binden
und knebeln Er hatte kein Verlangen danach ſeinen Kopf in
die Schlinge zu ſtecken Doch nun war nichts zu machen
Die Wildheit ſeines Genoſſen war hervorgebrochen und das
Gift hat ſein Werk gethan Jonathan Small hinterließ das
Papier ließ die Kiſte mit dem Schatz hinab und folgte ſelbſt
nach Das war der Gang der Ereigniſſe ſo weit ich ſie ent
ziffern kann Was ſein Aeußeres betrifft ſo muß er von
mittlerem Alter ſein und ſtark von der Sonne verbrannt nach
ſeiner Gefangenſchaft in einem ſolchen Glühofen wie die
AndamansJnſeln Seine Körpergröße kann man leicht nach
der Länge ſeiner Schritte beurtheilen und wir wiſſen daß er
bärtig war denn dies bemerkte Thaddäus Sbolto als er ihn
am Fenſter ſah Weiter weiß ich nichts

Und der Genoſſe
Ach ja Das iſt kein großes Geheimniß Aber Sie

werden das alles bald genug erfahren Wie ſüß iſt die
Morgenluft Sehen Sie wie dieſe kleine Wolke dahin eilt
wie eine roſarothe Feder von einem gigantiſchen Flamingo
Nun erſcheint der rothe Rand der Sonne über dem Londoner
Nebelmeer Sie ſcheint über viele Menſchen aber ich wette
darauf über niemand der ein ſeltſameres Ziel verfolgt als
wir Wie gering fühlen wir uns mit unſerem kleinlichen Ehr
geiz und Streben in Gegenwart der ungeheuren Naturkräfte
Haben Sie Jean Paul geleſen

So ziemlich
Er macht eine ſeltſame aber ſehr tiefſinnige Bemerkung

namlich daß der beſte Beweis für die wirkliche Größe eines
Menſchen darin liegt daß er feine eigene Kleinheit begreift
Es iſt viel Stoff zum Nachdenken in Jean Pauls Werken
Haben Sie einen Revolver bei ſich 2

Jch habe meinen Stock
Es iſt wohl möglich daß wir etwas der Art nöthig haben

wenn wir zum Ziele kommen Jonathan überlaſſe ich Jhnen
aber wenn der Andere ſich garſtig benimmt ſo ſchieße ich ihn
todt

Mit dieſen Worten nahm er den Revolver heraus lud zwei
I ein und ſteckte ihn wieder in die rechte Taſche ſeiner

acke

Während dieſer Zeit hatten wir unter der Führung Tobys
die halb ländliche mit Villen beſetzte Straße welche nach der
Hauptſtadt führt verfolgt Jetzt aber kamen wir in zuſammen
hängende Straßen welche bereits von Arbeitsleuten aller Art
belebt waren Frauen in mangelhafter Toilette waren damit
beſchäſtigt die Läden zu öffnen und die Treppen abzufegen
Auch die Schenken waren ſchon belebt und Männer von
rauhem Ausſehen traten daraus hervor indem ſie mit ihren
Aermeln die Spuren des Morgentrunks aus ihren Bärten
wiſchten Herrenloſe Hunde ſtreiften umher und ſtarrten uns
verwundert an als wir vorübergingen aber unſer unvergleich
licher Toby ſah nicht links noch rechts ſondern trabte mit
der Naſe an der Erde unermüdlich weiter

Wir waren durch Brixton und Camberwell gekommen und
befanden uns in KenningtonLane Die Männer welche wir
verfolgten ſchienen einen ſeltſamen Weg im Zickzack gemachtzu haben wahrſcheinlich in der Abſicht ſich der Beobachtung

zu entziehen Sie waren niemals durch die Hauptſtraße ge
gangen wenn ſie ſich einer parallelen Seitenſtraße bedienen
konnten Von KenningtonLane hatten ſie nach links in die
Bondſtraße eingebogen Wo dieſe Straße in den Knightsplatz
mündet ſtutzte plötzlich Toby Das eine Ohr herabhängend
und das andere aufgerichtet begann er rückwärts und vorwärts

zu rennen ein Bild hündiſcher Unentſchloſſenheit Dann be
ſchrieb er watſchelnd Kreiſe blickte uns von Zeit zu Zeit an
als ob er unſere Theilnahme in ſeiner Verlegenheit erbitten
wollte

Zum Teufel Was hat der Hund murmelte Holmes
Sie werden doch nicht in einer Droſchke oder in einem Ballon

davon gefahren ſein
Vielleicht haben

merkte ich
Ach es iſt richtig er geht weiter, ſagte Holmes im Tone

der Erleichterung
Er war in der That wieder auf dem Wege Nachdem er

noch einige Zeit umher geſchnüffelt hatte war er plötzlich zu
einem Entſchluß gekommen und eilte weiter mit einer Energie
und Enſchiedenheit wie er ſie bis jetzt noch nicht gezeigt hatte
Die Spur ſchien viel ſtärker als zuvor zu ſein denn er bog
nicht mehr die Naſe hinab und verſuchte ſogar einen Galopp
anzuſchlagen Jn Holme s Blicken las ich daß er glaubte wir
näherten uns dem Ende unſerer Reiſe

Unſer Weg führte uns jetzt durch NineElms an der
Schenke Zum weißen Adler vorüber auf Nelſon s großen
Zimmerplatz Hier wand ſich der Hund in heftiger Aufregung
durch eine Seitenpforte in die Einzäunung hinein wo die
Säger ſchon an der Arbeit waren Weiter raſte der Hund
durch Sägeſpäne und Staub einen langen Gang zwiſchen zwei
Reihen von Holzſtapeln hinab und endlich ſprang er mit
triumphirendem Bellen auf ein großes Faß welches immer
noch auf dem Handwagen lag auf dem es hierher gefahren
worden war Mit heraushängender Zunge und funkelnden
Augen ſtand Toby oben auf dem Faß und blickte uns an in
Erwartung eines Zeichens der Anerkennung Das Faß und
die Räder des Wagens waren mit einer dunkeln Flüſſigkeit
beſchmiert und die ganze Luft war mit einem ſchweren Geruch
nach Creoſot erfüllt

Wir ſahen uns verdutzt an und brachen in ein lautes Ge
lächter aus

VIII
Die Freiwillligen von der Bakerſtraße

Was nun fragte ich Toby hat ſeinen Ruhm der
Unfehlbarkeit verloren

Er machte es ſo gut er konnte, ſagte Holmes indem er
ihn von dem Faß herab hob und aus dem Zimmerplatz
hinausführte Wenn Sie bedenken wie viel Creoſot an
einem Tage in London umhergefahren wird ſo iſt es kein
Wunder daß unſere Spur gekreuzt worden iſt Ss wird
jetzt ſehr viel gebraucht namentlich um Holz zu präpariren
Der arme Toby iſt nicht zu tadeln

Jch denke wir ſollten wieder zur Hauptſpur zurück
ehenß Ja und zum Glück haben wir nicht weit zu gehen Die

Unſchlüſſigkeit des Hundes am Knightsplatz war jedenfalls da
durch verurſacht worden daß zwei verſchiedene Spuren in
entgegengeſetzter Richtung liefen Er nahm die falſche Spur
auf es bleibt jetzt nur übrig die andere zu verfolgen

Das hatte keine Schwierigkeit Als wir Toby zu dem
Platze zurückgeführt hatten wo er ſeinen Jrrthum begangen
hatte beſchrieb er einen weiten Kreis und dann trabte er in
einer anderen Richtung fort

Nun müſſen wir darauf achten daß er uns nicht an
den e n führt von dem das Creoſot hergekommen iſt, be
merkte ich

Daran habe ich auch gedacht Aber Sie ſehen daß erauf dem Pflaſter da während das Faß auf der e e
gekommen iſt Nein wir ſind jetzt auf der richtigen Spur

Sie führte durch Belmontplaß und die Rrinzenſtroße nach

ſie einige Zeit hier geſtanden be
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dem Fluſſe zu Am Ende der breiten Straße lief ſie gerade dort viel zu thun hatte ſo kann er ja dort geblieben ſein
auf das zu wo ſich eine kleine hölzerne Werft Aber was nützt ein Dampfboot ohne Kohlen
befand Toby führte uns bis an den Rand derſelben blieb Er kann ja Kohlen irgendwo am Fluß gekauft haben
winſelnd ſtehen und blickte auf den dunkeln Strom hinab Ja aber das iſt nicht ſeine Art Herr Schon oft hat er

Wir haben kein Glück, ſagte Holmes Sie haben hier ein ſich geäußert über die Preiſe die man für einige Säcke Kohlen

Boot genommen verlangt Und dann gefällt mir auch dieſer Menſch mit demMehrere kleine Boote lagen vor uns und am Ufer der Stelzfüß und ſeinem häßlichen Geſicht und ſeinem auslän
Werft Wir führten Toby an jedes derſelben Er beſchnüffelte diſchen Geſchwätz gar nicht Was hat er immer ſich hier
ſie alle aufmerkſam gab aber kein Zeichen herumzutreiben

In der Nähe der rohgezimmerten Landungsbrücke ſtand ein Ein Stelzfuß ſagte Holmes erſtaunt
kleines Backſteinhaus Auf einer hölzernen Tafel ſtand Ja Herr ein bräuner Burſche mit einem Affengeſicht
Mordecai Smith in großen Buchſtaben und darunter Dieſer iſt mehr als einmal hier geweſen und hat nach meinem
Boote zur Miethe auf Stunden oder Tage Aus einer Alten gefragt Geſtern abend hat er ihn aufgeweckt und

zweiten Jnſchrift über der Thüre erfuhren wir daß auch ein mein Mann wußte daß er kam denn er hatte unter demDampfboot zu haben ſei Ein großer Kohlenſtapel beim Keſſel im Dampfboot geheizt Jch ſage Jhnen Herr die
Waſſer beſtätigte dies Holmes blickte ſich langſam um und
ſeine Miene nahm einen niedergeſchlagenen Ausdruck an

Das ſieht ſchlimm aus, ſagte er Dieſe Burſchen ſind
ſchlauer als ich erwartet hatte Sie haben ihre Spuren ver
wiſcht Jch fürchte es war ein zuvor angelegter Streich im
Komplott mit anderen

Er ging auf die Thüre des Hauſes zu als ſich dieſelbe
plötzlich öffnete und ein kleiner lockiger Knabe von ſechs
Jahren herauskam dem eine ſtämmige Frau mit rothem Ge
ſicht und einem großen Schwamm in der Hand folgte

Du kommſt gleich zurück und läßt dich waſchen Jack
Komm her kleiner Schlingel Wenn dein Vater zurückkommt
und dich ſo vorfindet ſo giebt s etwas zu hören

Netter Junge ſagte Holmes Was für ein roth
giger junger Schlingel Nun Jack willſt du etwas haben
er kleine Kerl ſtutzte einen Augenblick

Jch möchte einen Schilling haben, ſagte er
Giebt es nichts was dir lieber iſt
Zwei n h mir lieber, erwiderte das Wunder

Sache gefällt mir nicht tAber meine liebe Frau Smith, ſagte Holmes die Achſeln
zuckend Sie ängſtigen ſich ganz unnöthig Wie können Sie
wiſſen daß es der Mann mit dem Stelzfuß war der in der
Nacht gekommen iſt Jch kann nicht begreifen wie Sie das
ſo ſicher wiſſen können

Seine Stimme Herr Jch kenne ſeine Stimme welche
etwas grob und heiſer iſt Er klopfte an das Fenſter es
war etwa drei Uhr Streck dein Bein heraus Alter, ſagte
er Es iſt Zeit Mein Mann weckte Jim auf das iſt
mein Aelteſter und fort gingen ſie ohne mir ein Wort zu
en Jch hörte noch wie der Stelzfuß auf die Steine
tieß

Und war dieſer Mann mit dem Stelzfuß allein
Kann s nicht ſagen Herr ich hörte niemand ſonſt
Thut mir ſehr leid Frau Smith denn ich brauche ein

Dampfboot und man hat mir viel Gutes geſagt von der
wie heißt ſie doch

Die Aurora Herr
kind nach rn nnen Ah das iſt das alte grüne Boot mit einem gelbenDa haſt ſie Fange ſie Ein niedliches Kind Frau Streifen
mith Nein die Aurora iſt ein ſchlankes kleines Ding ſo ſchönJa das iſt er Herr Sie haben recht

meine liebe
nicht zu Hauſe iſt wie jetzt
icht zu Hauſe ſagte Holmes in enttäuſchtem ToneVas thut mir leid denn ich hätte Herrn Smith gern ge

Aber ich habeHer e wie irgend eins auf dem Flußth mit ihm beſonders wenn mein Mann tage Sie iſt friſch angeſtrichen
ſchwarz mit i rothen Streifen

Danke Jch hoffe Sie werden bald von Jhrem Mann
hören Jch gehe den Fluß hinab und wenn ich die Aurora
ſehen ſollte werde ich ihm ſagen daß Sie in Angſt ſeien Sieſprochen ſagen ein ſchwarzer SchornſteinSeit geſtern morgen iſt er fort Herr und die Wahrheit Nein Herr ſchwarz mit einem weißen Ring

ſagen ich fange an Angſt zu bekommen Aber wenn es Ach natürlich die Seiten waren ja ſchwarz Gutench um ein Boot handelt Her ſo kann ich Jhnen vielleicht Morgen Frau Smith Da iſt ein Bootsmann mit einem

auch dienen Ruderboot Watſon wir wollen es nehmen und über den Fluß
a möchte das Dampfboot haben fahren Die Hauptſache iſt bei Leuten dieſer Art, ſagte
Ac er iſt ja gerade mit dem Dampfboot fort Das Holmes während wir uns in das Ruderboot ſetzten daß

iſt s ja was mich wundert denn ich weiß mit den man ſie niemals vermuthen läßt ihre Ausſage ſei irgendwie
Kohlen darin kann man nur bis Woolwich und zurück kom von Wichtigkeit Wenn ſie das glauben ſo klappen ſie ſofort

ien Wäre er in einem Boot fortgefahren ſo hätte ich mir z wie eine Auſter Aber wenn man ſie nachläſſig anhört ſo
nichts dabei gedacht denn es iſt ſchon oft vorgekommen daß kann man leicht erfahren was man wiſſen will

er eine Fahrt bis nach Gravesend gemacht hat und wenn er Fortſ folgt
Vornehmer Beſuch

Humoreske von Oskar Juſtinus
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Wie aber ſtand es mit dem muſikaliſchen Verſtändniß auf j Harmonika oder dem aus dem entfernten Biergarten herüber
welches der Freund ſo Frage Gewicht gelegt hatte tönenden Klange eines Orcheſters mit Andacht zuhören Der

Herr Stadtrath und Frau Stadträthin gingen es war auch mediziniſche Bruder hatte es ans ſeiner Studenten und Militär
ſo lich das einzige Vergnügen welches ſich die Leutchen dienſtzeit niemals über den Geſang einiger Burſchen und Sol

ten ſeit Jahrzehnten Sonntag abend in das Theater datenlieder der chemiſche der ein flotter und leidenſchaftlicher
da Woche gönnten ſie ſich eine ſolche Extravaganz nicht Tänzer war nicht über das Erkennen und Mitſingen einiger

das Geſchäft hielt ſie bis um die neunte Abendſtunde in gangbaren Polkas und Walzer herausgebracht und ſo laſtete dieA eaterbeſuch hätte eine gewaltige Störung üuſtaltſche Repräſentation auf dem jungen Seifenſieder welcher
hervorgerufen Da am Sonntag 4rbßtent eils Opern oder allerdings einmal bei einem halb verhungerten erblindeten Klavier

Poſſen ben wurden ſo hatte ſich im Laufe der Jahrzehnte lehrer ein halbes Dutzend Stunden 2 Silbergroſchen dieein wir Kultus herausgebildet Herr Stadtrath welcher Lektion genommen und es durchgeſetzt hatte daß für den
lsweiſe die Hugenotten etwa fünfzig male gehört und in horrenden Preis von 28 Thalern ein altes kleines Piano

r Textbuche gewiſſenhaft verfolgt hatte gewann dieſes Werk welches der Klavierlehrer nachgewieſen und bei dem er ſicherlieb n einzelne Melodien wiedererkannte und mittrillerte noch eine Proviſion verdient hatte ins Haus kam Dieſes Jn
und Frau Räthin welche eine naive Freude an drolligen und ſtrument von welchem ein Theil der Taſten abſolut nicht mehr
namentlich gemüthvollen Refrains hatte neigte mehr für das aufſtehen wollte wenn man ſie niedergedrückt hatte konnte denLied der Soſpiele und das Couplet der Poſſe Das war die aus der kunſtſinnigen berliner Familie heimkehrenden jungen
muſikaliſche Vorbildung des Elternpaares welches überhaupt wenig Mann in der That nicht reizen und ſo blieb deſſen Benutzung
verwöhnt war Wenn ſie an ſpäten Sommerabenden Arm in auf die kleinen Finger von Fräulein Thereſe beſchränkt die mit
Arm nach dem Schluſſe des Geſchäfts nach der neuen Promenade einiger Begabung ein Liedchen oder Tänzchen vom Blaite ſpielte

r ſo konnten ſie im Halbdunkel unter einem Flieder ohne die Nachbarn zu ſtören denn man hörte ſelbſt das For
haume auf einer Bank ſitzend ſtundenlang einer Drehorgel oder l tiſſimo nicht über den Bereich eines Quadratmeters
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Otto gingen alle dieſe Betragen durch den Kopf während
er über den Brief hinweg ins Leere ſah und er mußte ſich e
geſtehen daß hier etwas Unmögliches angeſtrebt werden ſollte
Und doch fuhr er ſchmerzhaft auf als der Vater mit einem Blicke
auf ſeine Taſchenuhr ihn erinnerte bald abzuſchreiben wenn er
noch wünſche daß der Brief morgen früh in Berlin ſein ſolle
Abſchreiben Er hatte ſich das noch gar nicht in vollem Um
fange klar gemacht das Vertrauen ſeiner Freunde im Thier
gartenviertel mit ein paar Federzügen preisgeben den Nimbus
welcher dort über ihn über ſeine Eltern über ihr Haus herrſchte
den er während ſeines Dortſeins verbreitet zerſtören die dar
gebotene Gelegenbeit wo man ſich für die ihm dargebotene Ehre
für die Freundſchaft des jungen Chefs revanchiren konnte kurz
weg von der Hand weiſen unmöglich Er war ſo erregt über
dieſe an ihn geſtellte Zumuthung daß er verſtört die Hände rang
mit unregelmäßigen Schritten auf und nieder ging und endlich

n Bitte ihm Zeit zur Ueberlegung zu geben das Zimmer
verließ

Diesmal aber nicht durch die Thür nach der Siederei ſondern
durch eine andere hinter welcher eine enge ſteile Treppe direkt
nach den oberen Wohnräumen führte Das war eine ganz merk
würdige Verbindung mit dem Comptoir welche der ingeniöſe
Geiſt des ewig bauenden und beſſernden Herrn Stadtraths hier
eingerichtet hatte Sie wurde tagsüber hundert male und von
jedermann im Laufſchritte oder in einem taktmäßigen Galopp
benutzt aber die Holzwandung war glücklicherweiſe ſo nahe bei
einander daß man und das wäre ſonſt alle Stunden vor
gekommen nicht herabfallen konnte Wenigſtens W

eit
als die Familie aus weniger voluminöſen Kindern beſtand kein
Tag ohne einen Sturz verlief Es war ſo ſchön dunkel auf dieſer
Treppe und man konnte ſich hier ungeſtört ſeinen Gedanken
oder wie jetzt ſeiner Verzweiflung hingeben wobei man aller
dings aufpaſſen mußte daß nicht jemand die Stufen herauf oder
herab kam denn ein Ausweichen gehörte zu den Unmöglichkeiten
Dieſes Treppchen hatte auch den Vortheil daß wer unten ſtand
deutlich und unbemerkt hören könnte was in den Wohnſtuben
paſſirte und wer oben lehnte die Geheimniſſe des Comptoirs
ergründete Jn dieſem Augenblick wo Otto mit über das Haupt
erhobenen Händen außer ſich vor Rathloſigkeit ſich nach oben
durchwand ging die Thür am andern Ende auf Thereſe hatte
dort geſtanden und das Unglück mit angehört

Sie war ihrem fünf Jahre jüngeren Vetter ſehr zugethan und
es that ihr wehe ihn leiden zu ſehen Sie leitete ihn nach dem
alten Familienſofa auf welches er ſich warf um aus einem
kleinen Riß mit gekrallten Fingern Seegras herauszuzerren
während ſie den ihm aus den Händen genommenen Brief am
Fenſter durchflog Sie blickte dann eine Zeit vor ſich nieder und
dann auf die Straße herab wo wieder eine Reihe mit Kiſten
und Fäßchen beradener Wagen ihre Frachten einluden und dann
in die Stube mit der alten Tapete und dem alten an hundert
Stellen geflickten Kachelofen und ein Lächeln umſpielte ihre
hübſchen Lippen Darauf ſchüttelte ſie den Kopf und zuckte mit
den Achſeln und dann trat ſie leiſe an das Familienſofa wo Otto
noch immer in derſelben Lage ſich ſtreckte für ſeinen Schmerz
aber eine etwas veränderte Form gefunden hatte indem er näm
lich das herausgeriſſene Seegras zwiſchen ſeinen Lippen kaute
und zerzupfte

Du bringſt es nicht über dich abzuſchreiben fragte ſie mit
ihrer weichen Stimme indem ſie ihre Hand auf ſeine heiße Stirn
legte Abgewandt ſchüttelte er den Kopf Soll ich es für dich
thun 2 Er ſchluchzte Du kannſt doch aber deinen Eltern nicht
zumuthen lieber Otto mit ihrer mehr als beſcheidenen Ein
richtung ſich vor dieſem verwöhnten gefeierten Meiſter lächerlich
zu machen Das kann ja doch in alle Zeitungen kommen und
deinen Eltern in ihrer rückhaltenden und ehrenfeſten Art iſt

nichts ſchrecklicher als ein derartiger Gedanke Schon dasmee S her gewohnten bürgerlichen Weiſe ängſtigt
ie Olto drückte traurig die Hand der Couſine zum Zei

daß er ihr recht gab Jch bin überzeugt Otto und ſie h
es hundert mal bewieſen daß es nicht die Koſten ſind die ſie

t Witte gee wäre es denn wenn
en erlauchten Gaſt ausquartierteſt
Otto war aufgeſprungen und hatte ſie mit offenem Munde an

geſehen Das war doch eine Jdee Thereſe hatte immer Jdeen
aber bald war ihm klar daß es nicht die rechte war
Maeſtro lag doch nur daran in dem befreundeten Hauſe zu
wohnen zu einer ihm als kunſtſinnig geſchilderten Familie zu ge
hören ſein Logis konnte er ſich tauſendfach ſelber leiſten wenn
er im Hotel wohnen wollte Das war es nicht

Es trat wieder eine Pauſe ein Thereſe dachte nach Jetzt
trat ſie wieder vor Otto hin Wenn es dir leichter wird Otto
ſo können wir ja eine Ausrede finden, ſagte ſie Jmt Hauſe
wird gebaut damit ſagſt du gar keine Lüge denn der On el bautwer Otto machte ein wehmüthiges Geſicht Oder eine un
aufſchiebbare Reiſe hält dich fern Onkel wird Dir gern eine
Geſchäftsreiſe zuſammenſtellen und wenn der Freund ſeines
Freundes ihm nicht die Honneurs machen kann wird der große
Mann hier nicht Einkehr halten Oder jemand iſt krank d
Pocken ſind im Hauſe ich wette dann biſt du über alle Be
denken hinaus

Otto machte ſchmerzlich lächelnd eine unwillige Bewegung Aus
reden ſind billig aber ſie ſchienen ihm Feigheit und Verrath an
den Freunden welche ihn einer ſolchen Ehre und eines ſo großen
Vergnügens würdigten Er wollte in die Erde verſinken vor
Scham Er komme ſich vor wie ein entlarvter Betrüger und er
ſchäme ſich jemals nach Berlin zu reiſen aus Furcht jemandem
aus dem Hauſe ſeiner einſtigen Gönner auf der Straße z be
Eguen r wandte wieder ſein Haupt und wühlte in ſeinem

chmerz
Plötzlich war es ihm als gehe die Thür auf Er wandte ſich

um Thereſe hatte ſich hinausgeſchlichen Es dämmerte im Zim
mer ermüdet ſchloß er die Augen und erwachte erſt wieder als
man ſeinen Namen rief Es war ganz dunkel geworden er
mußte eine Stunde lang geſchlafen haben

Der Ruf wiederholte ſich er kam von unten und Otto haſtet
die enge Treppe hinab Noch im Nachgefühl des ſtechenden
Schmerzes trat er in das Hinterzimmer und war erſtaunt Vater
Mutter die beiden Brüder und Thereſe um die inzwiſchen ent
zündete Petroleumlampe ſitzen zu ſehen Es machte den Eindruck
als hätte man hier einen Familienrath abgehalten Alle hoben
die Köpfe nach dem Eintretenden und es kam ihm vor als ob in
ihrem Ausdruck ein gewiſſer Humor lag Der Herr Stadtrath
liebte längere Unterhaltungen nicht namentlich der er svolle
Ton zu den Kindern war ihm gegen die Natur Frau Räthin
mußte ihn wie immer auch heute vertreten Etwas Unheilver
kündendes lag auf ihrem blaſſen Geſicht

zThereſe hat uns erzählt daß du dir die Sache mit dem an
gekündigten Beſuche ſo ſehr zu Herzen nimmſt Und dabei ſiehſt
du ſelbſt die unüberſteiglichen Schwierigkeiten ein dem großen
Manne ein Obdach zu gewähren Otto unterdrückte ſeine innere
Bewegung aber er blickte neugierig auf hatte man ihn deshalb
heruntergeholt um ihm zum zweiten male dieſe Mittheilun zu
machen Nun mein Junge, fur die dte Stadträthin
indem ſie die Lippen in einer ihr eigenthümlichen Art des Lächeln
übereinander bewegte wir wollen dich nicht unglücklich machen
Hans Karl Thereſe haben ſo bereit deine Sache geführt haben
ſich zu den größten Opfern zu Gunſten deines Gaſtes bereit er
klärt daß wir vorausgeſetzt daß du uns alte bequeme Leute voll
tändig aus dem Spiele läßt unſer Einverſtändniß geben wollen

u kannſt deinem Freunde melden daß wir uns freuen werden
Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Die größte Komödie oder ein Griff ins unbewußte Leben

Der berühmte wiener Pſychiator Profeſſor v Kraft Ebing
veranſtaltete jüngſt ein merkwürdiges Experiment im Wiener
Verein für Pſychiatrie und Neuroſe Vor r deſſelben ſprach
er erſt ungefähr folgendes Er werde Experimente von höchſtem
pſychologiſchen Jntereſſe vorführen bei denen es ſich darum
handle ob es durch künſtliche Einwirkung möglich ſei eine Perſon
in einen beliebigen Zeitabſchnitt ihres Lebens zurückzuverſetzen
Entweder ſei dasjenige was die Verſammlung ſehen werde die
größte Komödie oder aber ein Griff in das un bewußte
Leben Jm letzteren Falle wäre durch dieſe Experimente be
wieſen daß nichts Erlebtes dem Gedächtniß verloren gehe und
daß die Erinnerung daran unter gewiſſen Ausnahmsbedingungen
wieder erweckt werden könne Der Zuſtand in welchen die Ver
ſuchsperſon verſetzt werde ſei ein pfychiſcher Ausnahmszuſtand
der durch hypnotiſche Suggeſtion hervorgerufen werde
Die Dame die ſich hier für die Experimente zur Verfügung ge
ſtellt hatte iſt 33 Jahre alt und von durchſchnittlichem Bildungs
arade Jm Jahre 1888 habe ein Graf zufällig ihre Anlage für

hypnotiſche Experimente entdeckt und als AmateurHypnotiſeur
mehrere Verſuche mit ihr angeſtellt Es ſeien dei den Experi
menten drei Zuſtände zu unterſcheiden Krafft Ebing ſagte dier
über Durch einen Kunſtgriff erreiche ich es daß die Dame
während der Experimente die Augen offen hat indem ich i
während der Hypnoſe ſuggerire daß ſie nach der Hypnoſe ſein
müſſe was ich will ſodann führe ich ſie in den normalen Zu
ſtand zurück Jn dieſem Zuſtande wird die poſthypnotiſche
Suggeſtion auf meinen Befehl wirken Jch werde r ſagen
daß ſie ſieben Jahre dann fünfzehn und ſchließlich Reunzehn
Jahre alt ſei Zuerſt wird ſie jedesmal ſkeptiſch lachen dann
werden aber ihre Manieren ünd Schriftproben den betreffenden

Altersſtufen entſprechen Dann iſt ſie im Zuſtande der poſt
hypnotiſchen Suggeſtion Es tritt hierauf eine brünette
etwas korpulente Dame von ſehr ſympathiſcher Erſcheinung in
den Hörſal Profeſſor Krafft Ebing läßt ſie auf ſeinem Sofa
Platz nehmen und ſtreicht ihr mit der Rechten über die Augen
an Nu iſt ſie hypnotiſirt und ſitzt unbeweglich mit geſchloſſenen
lugen da Profeſſor Schlafen Sie Fräulein Nein

lautet die Antwort Profeſſor Jch werde Jhnen befehlen
was Sie ſein müſſen ich will es und das werden Sie ſein
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